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Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 
 

Betreff 
ehemaliges Polizeigelände als Wohngebiet entwickeln 
 

Beschlussvorschlag 
Die Stadtvertretung möge beschließen: 
Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert, dafür Sorge zu tragen, dass das ehemalige 
Polizeigelände in der Amtstrasse durch Wohnbebauung für Familien entwickelt wird. 
 
 
Begründung 
Nach dem Scheitern der zweimaligen europaweiten Ausschreibung als Kongresstatort und 
dem Scheitern das Areal als Hotelstandort zu entwickeln müssen diese Ideen aufgegeben 
werden. Schwerin verzeichnet in der Innenstadt erfreulicher weise Zuzu ̈ge auf niedrigem 
Niveau. Zeil soll nunmehr sein, auf dem Areal Wohnraum für Familien zu schaffen. Allen 
Prognosen nach besteht für Familienwohnen in der Innenstadt ein tatsächlicher Bedarf. In 
der Innenstadt existieren noch ausreichend Ersatzfla ̈chen für die spätere Bebauung mit den 
jetzt gescheiterten Ausschreibevorhaben. Beispielhaft angeführt hierzu die Fläche 
gegenüber Werderhof, ehemals Landesbank. 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: --- 
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Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: --- 
 
 

 nein 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
gez. Daniel Meslien 
Fraktionsvorsitzender 
 
 
 
 


